„Recht auf gute Ausbildung“ – Jusos an der Berufsschule
Die JungsozialistInnen im Landkreis/ der Stadt X besuchen am XY, den XY. die Berufsschule Y. Los geht es ab 7 Uhr, die Aktion endet nach der ersten großen Pause. 
Zum Beginn des Ausbildungsjahres möchte die SPD-Jugendorganisation auf die zahlreichen Probleme im Ausbildungsbereich hinweisen und ihre Verbesserungsvorschläge vorstellen.
Die/ der Juso-Kreisvorsitzende Z erklärt dazu: „Noch immer stehen nicht genügend Ausbildungsplätze für alle Jugendlichen zur Verfügung.“ Viele junge Menschen könnten deshalb auch in diesem Jahr keine Ausbildung beginnen. In unserem Kreis/ in unserer Stadt haben bisher xy Jugendliche keinen Ausbildungsplatz gefunden.
 

„Darüber hinaus nutzten Unternehmen die angespannte Ausbildungsplatzsituation aus und missbrauchen ihre Auszubildenden als billige Arbeitskräfte“, so Z. Die Jusos fordern deshalb im Rahmen einer breit angelegten, bundesweiten Aktion eine gute Ausbildung für alle jungen Menschen ein. So sollen genügend Ausbildungsplätze für alle Jugendlichen angeboten, eine ausreichend hohe Ausbildungsvergütung gezahlt und die Auszubildenden grundsätzlich nach Ende der Ausbildung übernommen werden.
Die Aktion unter dem Motto „Recht auf gute Ausbildung“ ist Bestandteil der Kampagne „Gute Arbeit und Ausbildung“ des Juso-Bundesverbandes. Mit der Kampagne setzen sich die Jusos insbesondere für die Interessen Auszubildender und junger Beschäftigter ein.
Wer Interesse an weiteren Informationen zum Thema „Gute Arbeit und Ausbildung“ hat oder sich für die Mitarbeit bei den Jusos interessiert, meldet sich bei Z unter der Telefonnummer Nummer Z oder schreibt eine E-Mail an E-Mail Z. Informationen finden sich auch auf der Homepage www.gute-arbeit.jusos.de
[Vollständige Kontaktdaten der/ des AnsprechpartnerIn einfügen.]
� Informationen dazu erhaltet ihr bei eurer Agentur für Arbeit oder fragt beim örtlichen DGB in der Geschäftsstelle nach.





